
Administrative Tätigkeiten bezogen auf die Verwaltung eines oder mehrerer Mandanten.

Features verwalten
System API
Kontingent für Testsysteme

Mandanten-Verwaltung



Die Feature-Verwaltung ermöglicht es experimentelle bzw. neue Features je Mandant (und
wahlweise für alle Mandanten einer Umgebung) zu aktivieren / deaktivieren. Somit ist es möglich
Endkunden phasenweise an neue Funktionen zu gewöhnen oder optionale Features grundsätzlich
zu deaktivieren.

Flag Funktion Im Standard aktiviert? Verfügbar ab Version

v2Viewer Ist der v2 Viewer in der v2
UI nutzbar?

X < 2.3.0

v1Viewer Ist der v1 Viewer in der v2
UI nutzbar?

X < 2.3.0

v2Ui Ist die v2 UI nutzbar? X < 2.3.0

v1Ui Ist die v1 UI nutzbar? X < 2.3.0

masterDataTablePermission
s

Soll ein komplexeres
Berechtigungssytsem in der
Stammdatenverwaltung
genutzt werden?

  < 2.3.0

jobManagement Soll das v2 Jobsystem in der
Benutzeroberfläche
sichtbar sein?

  < 2.3.0

documentLog Darf in der UI auf
Dokumenten-Logs
zugegriffen werden
können? (Aktuell nur in
Ergänzung mit Logging in
Elasticsearch nutzbar)

  < 2.3.0

Features verwalten

Die Feature-Verwaltung wird sich langfristig zwischen On-Premis und SaaS-Angeboten
unterscheiden.

Die Features eines Mandanten werden aktuell (Stand Q3 2022) als Teil der Server- und
Mandantenkonfiguration gespeichert.

Feature-Übersicht

https://docs.squeeze.one/books/squeeze-2-admin-handbuch/page/server-und-mandantenkonfiguration
https://docs.squeeze.one/books/squeeze-2-admin-handbuch/page/server-und-mandantenkonfiguration


Flag Funktion Im Standard aktiviert? Verfügbar ab Version

newsSidebar Noch nicht veröffentlicht,
wird nicht aktiv gepflegt:
Falls aktiv, zeigt in der UI
ein vereinfachtes
Changelog an.

  < 2.3.0

validationFieldLayout Experimentell: Soll ein
komplexeres Feldlayouting
(inkl. Layout-Editor) in der
v2 UI für die Validierung
genutzt werden?

  < 2.3.0

savedDocumentSearches Können User Dokumenten-
Suchen abspeichern und
sehen diese als
gespeicherte Suchen im
Dashboard uws.?

  >= 2.3.0

translationAdministration Können User in der
Administration Sprachen
und Übersetungen
administrieren?

  >= 2.3.0

uiConfigExport Können User in der
Administration
Dokumentenklassen
exportieren?

  >= 2.5.0

uiConfigImport Können User in der
Administration
Dokumentenklassen
importieren?

  >= 2.5.0

uiAllowDocumentUpload Können User Dokumente
hochladen?

X >= 2.5.0

uiAllowDocumentSplit Können User Dokumente
aufteilen?

X >= 2.5.0

pipelineAllowMultipleStepEx
ecutions

Können
Verarbeitungsschritte
mehrfach mit dem selben
Dokument ausgeführt
werden?

  >= 2.6.0

configurableFieldAmountFo
rmatting

Darf die Formatierung der
Betragsfelder
konfigurierbar sein?

  >= 2.7.0



Flag Funktion Im Standard aktiviert? Verfügbar ab Version

reportValidatedDocuments Werden Report-Daten für
die Auswertung der
Extraktionsqualität erhoben
und angezeigt?

Warnung Stand April 2024:
Dieses Feature ist noch
nicht vollständig umgesetzt
und könnte zur
Ansammlung großer
Datenmengen führen.

  >= 2.7.0

workerManager Sollen Jobs über den
Worker Manager verteilt &
verwaltet werden?
 
Serverseitig überschreibar
über die
Umgebungsvariable
SQZ_WORKER_MANAGER
_FORCE

  >= 2.10

asyncExportAfterValidation Ist es möglich, dass
Dokumente nach einer
manuellen Validierung im
Hintergrund exportiert
werden? Bei sehr
langsamen Export-
Schnittstellen nützlich.
 
Bei Aktivierung ist die
entsprechende
Stapelklassen-Eigenschaft
nutzbar.

X >= 2.12

formTraining Ist Formularbasiertes
Training möglich?

  >= 2.12

https://docs.squeeze.one/books/squeeze-2-admin-handbuch/chapter/reporting
https://docs.squeeze.one/books/squeeze-2-admin-handbuch/page/stapelklassen-eigenschaften#bkmrk-asyncexportaftervali
https://docs.squeeze.one/books/squeeze-2-admin-handbuch/page/stapelklassen-eigenschaften#bkmrk-asyncexportaftervali
https://docs.squeeze.one/books/squeeze-2-admin-handbuch/page/stapelklassen-eigenschaften#bkmrk-asyncexportaftervali
https://docs.squeeze.one/books/squeeze-2-admin-handbuch/page/stapelklassen-eigenschaften#bkmrk-asyncexportaftervali


Flag Funktion Im Standard aktiviert? Verfügbar ab Version

xmlEditor Ist der administrative Editor
zum Pflegen der XML
Verarbeitung aktiv?

Achtung, das Feature ist
experimentell: Wenn sie
dieses Flag aktivieren, ohne
die explizite Freigabe eines
DEXPRO Mitarbeiters dafür
eingeholt zu haben,
behalten wir uns das Recht
vor, Supportfälle zum
Thema XML zu lösen. Diese
Einschränkung gilt, solange
das Feature der XML
Verarbeitung mittels Editor
nicht über die Release
Notes im Forum
freigegeben wurde.

  >= 2.13

xmlTraining Ist das XML-Training für
Kopfdaten und Positionen
aktiv?

  >= 2.13

llmExtraction Aktiviert die LLM-gestützte
Datenextraktion. Bei
Aktivierung ist die
Dokumentenklassen- bzw.
Stapelklassen-Eigenschaft
„LLMExtraction“ nutzbar.

  >= 2.34

documentMailSenderIsLogg
edInUser

Soll der angemeldete
Benutzer als Absender der
E-Mail verwendet werden?
Hiermit geht das Risiko
einher im Spam-Ordner des
Empfängers zu landen, als
auch dass das Versenden
blockiert wird.

>= 2.37

Folgendes Beispiel aktiviert zwei und deaktivieren ein Feature für den betroffenen Mandanten.

Konfiguration via Mandanten-Konfig.

{

  "...": {

    "...": "..."

  },

  "features": {



    "v2Ui": true,

    "v2Viewer": true,

    "oldFeature": false

  }

}



Diese Seite dokumentiert die System API von Squeeze. Mit dieser können Mandanten und das
System verwaltet werden.

Die URL unter welcher Squeeze erreichbar ist, in Kombination mit dem folgenden Path:
/api/system/v1/dist/ ,
Beispielsweise https://test.staging.squeeze.one/api/system/v1/dist/ .
So erreichen Sie die im Swagger UI, welche die Verwendung unserer System API vereinfacht.

Die System API ist mit einer einfachen Basis-Authentifizierung abgesichert. Die Zugangsdaten, ein
Benutzername und ein Passwort, befinden sich in der docker-compose.yml  ihrer Squeeze Installation
oder sollten Ihnen mitgeteilt worden sein.
Ist dies nicht der Fall kontaktieren Sie uns bitte, damit wir Ihnen diese zukommen lassen können.

In der Swagger UI finden Sie einen Button mit dem Namen "Authorize". Durch die Verwendung von
diesem Element öffnet sich ein Modaler Dialog, in dem Sie Ihre Nutzerdaten (Benutzername und
Passwort) hinterlegen können.
Suchen Sie hierfür nach der "HTTP Basic Authentication"-Methode, welche, im Regelfall, als oberste
Methode aufgeführt wird.

Sie müssen Ihre Zugangsdaten mit der Base64-Methode enkodieren, wobei das Format der zu
enkodierenden Zeichenkette Username:Passwort  lautet.
So ergibt beispielsweise der Username system  und das Passwort system  die nach Base64-Methode
enkodierte Zeichenkette c3lzdGVtOnN5c3RlbQ== .
Der Präfix "Basic" wird der enkodierten Zeichenkette beigefügt und als eine Zeichenkette dem
Header, mit dem Key "Authorization", beigefügt; Beispiel: Authorization: Basic 
c3lzdGVtOnN5c3RlbQ== .

Wenn Sie beispielsweise alle Tenants aufgeführt haben möchten, als Teil Ihrer selbst erstellten
Anfrage, sähe Ihre Anfrage wie folgt aus (den Beispielen dieser Seite folgend, unter Verwendung
von cURL):

System API
Beschreibung

URL

Absicherung

System API Anfrage authentifizieren

Swagger UI

Selbst erstellte Anfrage



curl --location 'http://test.staging.squeeze.one/api/system/v1/tenants' --header 

'Authorization: Basic c3lzdGVtOnN5c3RlbQ=='



Testsysteme können ein monatliches Dokumentenlimit erhalten. Ist das Limit erreicht, nimmt
SQUEEZE neue Dokumente zwar noch an, verarbeitet sie aber nicht weiter.

Die Funktion ist opt-in: Ohne den entsprechenden Konfigurationsschlüssel gilt kein Limit und die
Verarbeitung läuft unbegrenzt. Ist der Schlüssel gesetzt, gilt das System als Testsystem.

Das Limit wird über den Konfigurationsschlüssel quota.trialMode.monthlyDocumentLimit  gesetzt.

Der Schlüssel kann an zwei Stellen stehen:

Server-Konfiguration ( server.json ) – gilt für alle Mandanten der Instanz.
Mandanten-Konfiguration ( clients/<mandant>.json ) – gilt nur für diesen Mandanten und
überschreibt den Serverwert.

Die Vorgabe für Testsysteme liegt bei 150 Dokumenten pro Mandant und Monat.

Wert Wirkung

Schlüssel fehlt Kein Limit, unbegrenzte Verarbeitung

Ganzzahl ab 1 Monatslimit in Dokumenten

0 Jedes neue Dokument wird blockiert

Kontingent für Testsysteme

Einrichtung

Beispiel
{

  "quota": {

    "trialMode": {

      "monthlyDocumentLimit": 150

    }

  }

}

Gültige Werte



Wert Wirkung

Nicht-numerischer Wert, z. B. "abc" Wird wie „kein Limit" behandelt, im Log erscheint eine
Warnung

Gezählt werden Dokumente, nicht Seiten. Es findet bewusst keine Umrechnung von Seiten in
Belege statt – ein Dokument mit 60 Seiten zählt genauso wie ein Dokument mit einer Seite.

Ein Dokument zählt, sobald es im Init-Step angenommen wird – nicht erst bei der Validierung
oder beim Export. Dadurch greift das Limit auch dann zuverlässig, wenn auf einen Schlag sehr viele
Dokumente hochgeladen werden.

Schlägt ein Dokument fehl – technischer Fehler oder Validierungsfehler, zum Beispiel ein
leeres Pflichtfeld –, gibt es seinen Platz wieder frei und zählt nicht mehr.
Wird ein Dokument per Barcode getrennt, gibt das Ausgangsdokument seinen Platz frei.
Gezählt werden stattdessen die entstandenen Teildokumente.

Ein bereits gezähltes Dokument verbraucht bei erneuter Verarbeitung keinen weiteren
Platz – auch nicht in einem späteren Monat.
Ein zuvor fehlgeschlagenes Dokument benötigt beim erneuten Durchlauf wieder einen
freien Platz im aktuellen Monat.

Hinweis: Ein Tippfehler im Wert stoppt nie versehentlich die Verarbeitung – er
führt still dazu, dass kein Limit greift. Nach dem Setzen der Konfiguration daher
immer über den Endpunkt unter Aktuellen Verbrauch abfragen gegenprüfen, ob
das Limit tatsächlich aktiv ist.

“

Funktionsweise

Was gezählt wird

Wann gezählt wird

Wann ein Platz wieder frei wird

Erneute Verarbeitung

Monatlicher Reset



Der Zähler läuft pro Kalendermonat und beginnt am 1. des Monats wieder bei 0.

Ein System-Reset über die Administration löscht zwar alle Dokumente, setzt den Verbrauchszähler
aber nicht zurück. Ein Reset verschafft dem Testsystem also kein neues Kontingent.

Situation Verhalten

Neues Dokument wird hochgeladen Wird angenommen, bleibt aber im Step Init  mit Status
Fehler  stehen

Bereits gezähltes Dokument erneut verarbeiten Läuft normal weiter

Fehlgeschlagenes Dokument per Requeue erneut
verarbeiten

Bleibt mit dem Limit-Fehler stehen

In der Validierungsmaske manuell validieren und
exportieren

Das Dokument wird gespeichert, der Export wird mit HTTP
403 abgelehnt

In allen Fällen lautet der Fehlertext:

Liegengebliebene Dokumente gehen nicht verloren. Nach dem Monatswechsel oder nach Erhöhen
des Limits können sie erneut in die Verarbeitung geschickt werden.

Das eingestellte Kontingent und der aktuelle Verbrauch lassen sich über die API abfragen:

Der Aufruf ist authentifiziert, Administrationsrechte sind nicht erforderlich.

Antwort mit konfiguriertem Limit:

Verhalten beim System-Reset

Verhalten bei erreichtem Limit

License limit (test system) reached | no further processing possible

Aktuellen Verbrauch abfragen

GET /api/v2/system/quota

{

  "quota": { "trialMode": { "monthlyDocumentLimit": 150 } },

  "currentDocumentCount": 30,

  "percentageUsed": 20.0



Antwort ohne konfiguriertes Limit:

Hinweise zu percentageUsed :

Der Wert wird nicht bei 100 gedeckelt und kann über 100 liegen.
Ist das Limit auf 0  gesetzt, beträgt der Wert immer 100.0 .

Administration → System: Fortschrittsbalken mit dem aktuellen Verbrauch im
Verhältnis zum Kontingent.
Dashboard: Ab 70 % Auslastung erscheint über der Validierungskachel eine
Hinweiskachel mit Text und aktuellem Kontingent.
Eingebetteter Viewer: Ab 70 % Auslastung erscheint eine nicht schließbare Warnung
mit Text und aktuellem Kontingent.

Farbstufen der Hinweise:

Auslastung Darstellung

ab 70 % gelb

ab 90 % rot

ab 100 % dunkelrot, geänderter Text

Die Schwellenwerte betreffen ausschließlich die Anzeige. Die Verarbeitungssperre greift erst bei
100 %.

}

{

  "quota": { "trialMode": null },

  "currentDocumentCount": null,

  "percentageUsed": null

}

Anzeige in der Oberfläche

Stand Release 2.37 – die Darstellung in der Oberfläche wird mit der UI-
Umsetzung der Funktion ausgeliefert.“

Abgrenzung und Ausblick



Die hier beschriebene Einstellung gilt nur für Testsysteme.
Ein allgemeines Kontingent für Produktivsysteme – mit wählbarem Intervall (monatlich
oder jährlich), Startdatum und eigenem Dokumentenlimit – ist geplant, aber nicht
Bestandteil dieser Funktion.
Die Konfiguration des Limits über das Portal ist ebenfalls als Erweiterung vorgesehen.


